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Topleistung in Belgien 
Taco van der Hoorn   
(Roompot) hat das über 
insgesamt 70 Kilometer 
Naturstraßen und 
Kopfsteinpflaster führende 
Eintagesrennen Schaal 
Sels (1.1) gewonnen. Der 
Niederländer überholte auf 
dem letzten Kilometer noch 
den Belgier Wout Van Aert 
(Verandas Willems), der 
Zweiter wurde. Das Podium 
komplettierte Van Aerts 
Teamkollege Tim Merlier. 
 

Ein starkes Rennen fuhr der Schweizer Lukas 
Spengler (WB Veranclassic), der hinter dem 
Norweger Armund Jansen (LottoNL-Jumbo) Rang fünf 
belegte. 
Auf den 188 Kilometern rund um Merksem formierte 
sich zunächst eine Ausreißergruppe um den 
Franzosen Justin Jules (WB Veranclassic). Danach 
wechselte die Rennsituation ständig. Nach 80 
Kilometern lag eine zwölf Fahrer starke Gruppe um 
Twan Castelijns (LottoNL-Jumbo), Bert Van Lerberghe 
(Sport Vlaanderen) und Tom Devriendt (Wanty-Groupe 
Gobert) an der Spitze. Doch auch diese Gruppe kam 
nicht wirklich weg und als sie 70 Kilometer vor dem 
Ziel gestellt war, versuchte es wieder Jules mit einer 
Attacke.  
Während sich der Franzose einen Vorsprung von 40 
Sekunden herausfuhr, wurde das immer kleiner 
werdende Feld auf den Naturstraßen immer wieder 
durch Stürze und Defekte beeinträchtigt und konnte 
nicht richtig Fahrt aufnehmen.  
50 Kilometer vor dem Ziel schlossen sieben Fahrer, 
darunter Van der Hoorn und Van Aert, nach vorne auf. 
Die Spitzengruppe fuhr 30 Sekunden Vorsprung auf 
das Feld heraus. Allerdings fielen Stijn Devolder 
(Verandas Willems) und van der Hoorn durch Defekte 
aus der Spitze zurück, so dass nur noch sechs Mann 
das Rennen anführten.  
Die Dezimierung schadete der Spitzengruppe aber 
wenig, denn sie baute ihren Vorsprung auf etwas mehr 
als eine Minute auf das von Roompot angeführt Feld 

aus. Durch die Arbeit des niederländischen 
Zweitdivisionärs schrumpfte der Vorsprung der sechs 
Ausreißer – namentlich Van Aert, Tim Merlier (beide 
Verandas Willems), Jules, Olivier Pardini, Ludwig De 
Winter (alle WB Veranclassic) und Armund Jansen 
(Lotto NL Jumbo) – 25 Kilometer vor dem Ziel auf 22 
Sekunden und van der Hoorn schaffte schließlich 
wieder den Anschluss nach vorne. 
In der Spitze fiel zunächst auch noch Jules zurück, 
dafür konnte von hinten sein Schweizer Teamkollege 
Lukas Spengler alleine vorfahren, so dass wieder 
sieben Mann beisammen fahren. Nachdem De Winter 
durch Defekt auf den letzten acht Kilometern ebenfalls 
ins Hintertreffen geriet, ging Crossweltmeister Van 
Aert in die Offensive. Mit sechs Sekunden Vorsprung 
fuhr der Belgier auf den Schlusskilometer, wurde dann 
aber 300 Meter vor dem Ziel noch von van der Hoorn 
ein- und dann überholt. 

Quelle: Radsportnews.com 
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+++Kurzmeldung+++ 
2 x Podest in Belgien für Mario Spengler 
Die rennfreie Zeit – Mario wurde nicht für die Tour de 
l‘Avenir aufgeboten – nutzte er um in Belgien 
Kermesserennen zu fahren. Er organisierte alles 
selber: Übernachten bei einem Kollegen (Johann 
Jacobs), resp. bei dessen zukünftigen 
Schwiegereltern, Betreuung durch einen radsport-
begeisterten Kollegen der Familie. Auf dem Programm 
standen täglich stattfindende Kermesserennen von 
etwa jeweils 110 Kilometer. Das sind schnelle 
Rundstreckenrennen, die meistens eine Bar oder ein 
Restaurant organisiert. Anmeldung ist jeweils auf dem 
Platz. Beim ersten Rennen mit etwa 60 Teilnehmern 
fuhr Mario auf den 9. Rang. Tags darauf erreichte er 
wieder in der Spitzengruppe den 4. Rang. Noch besser 
war er am Folgetag mit dem 2. Rang. Bei den weiteren 
Rennen wurde Mario nochmals 3. und zum Abschluss 
14. Nach dieser intensiven Rennwoche bereitet er sich 
zu Hause auf die Olympia‘s Tour vom 05. – 10. 
September in Holland vor. 
 

Martin Ruepp gewinnt  

Am 4. Juli gewann Martin bei den 
Dienstagabendrennen in Oerlikon das Scratchrennen 
vor Andreas Christen und Tristan Marguet. Am 
gleichen Abend wurde er noch 2. im Punktefahren und 
3. im Australienne. Zudem gewann er zwei Tage 
danach den Dittus Bahn Cup in Singen und übernahm 
die Gesamtführung.  
Beim Bahnmarathon, 1001 Runde Öschelbronn am 
19.08.2017 - Das längste Bahnrennen der Welt - 
Madison zusammen mit Alex Obi (D) erreichte er den 
6. Rang von 13. gestarteten Teams wovon 7 ins Ziel 
kamen. Danach hatte er an der Bahn SM etwas müde 
Beine. 4km Verfolgung: 10. Rang und Scratch: 11. 
Rang 

  

Sandro Muhl als Steher 

Nach langem Zögern ist nun Sandro Muhl doch noch 
ein Rennen als Steher gefahren auf der offenen 
Rennbahn in Oerlikon. Auf dem Bild hinter Hansueli 
Strauss.  

 
Olympia’s Tour 

das letzte diesjährige Etappenrennen in Holland 
begann für Mario Spengler gut. Mit dem 7. Rang im 
Prolog war er jedoch „nur“ 5. bester seines Teams, 
das die Rundfahrt von A – Z dominierte. Am Schluss 
belegte das BMC Devo Team die ersten beiden 
Ränge. Mario leistete viel Helferarbeit und führte das 
Feld über viele Kilometer an.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Termine: 

 
  
abgesagt: 4. November 2017 Helferfest  
 
26. Januar 2018 GV RRC Diessenhofen 
 
 


